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14./15. März 2005, Osnabrück

Tagungsort
Zentrum für Umweltkommunikation der Deutschen
Bundesstiftung Umwelt gGmbH, An der Bornau 2, 49090
Osnabrück.

Busverbindung
Ab Hauptbahnhof Osnabrück mit den Linien 31/33, 81/82
oder 91/92 ab Bussteig 1 bis zum Neumarkt. Dann weiter 
ab Bussteig A2 mit den Linien 11/12/13 oder 21 bis zur
Haltestelle „Umweltstiftung“.

Information und Anmeldung

Schadstoffvermeidung 
im Museum

Eine gemeinsame Veranstaltung der

Fachhochschule Erfurt, Fachbereich
Konservierung und Restaurierung, sowie des 
Germanischen Nationalmuseums, Institut für
Kunsttechnik und Konservierung
gefördert durch die 
Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU)

Unterkunft:
Die Kosten für Anreise oder Übernachtung sind von den
Teilnehmer/-innen selbst zu tragen. Hotelzimmerkontingente
(bitte selbst buchen) stehen bis zum 14.02.2005 unter dem
Stichwort „Museum“ zu folgenden Sonderpreisen zur
Verfügung (Preis inkl. Frühstück):

Hotel Walhalla, Bierstraße 24, 49074 Osnabrück, 
0541/3491-0 73,00 €/EZ, 77,00 €/DZ

Dom-Hotel, Kleine Domsfreiheit 5, 49074 Osnabrück,
0541/35835-0 62,00 €/EZ

Hotel Welp, Natruper Str. 227, 49090 Osnabrück,
0541/913070 53,00 €/EZ

Park-Hotel Altes Gasthaus Kampmeier, Edinghausen 1, 
49076 Osnabrück, 0541/94140 60,00 €/EZ, 80,00 €/DZ 

Informationen zu diesen und weiteren Hotels finden Sie im
Internet unter: www.osnabruecker-land.de

Anmeldung:
Per Telefax zurück an: Anika Gronek, Zentrum für
Umweltkommunikation der Deutschen Bundesstiftung
Umwelt gGmbH, Fax 05 41 / 96 33-9 90.

Teilnehmerbeitrag: 
Im Rechnungsbetrag enthalten sind 37,00 € steuerfreie
Tagungspauschale und 33,00 € inkl. 16 % MwSt. für Ver-
pflegung und Getränke, die im Namen und auf Rechnung der
Piepenbrock Verpflegungs-, Hotel- und Wirtschaftsdienste
GmbH + Co. KG, Osnabrück, eingenommen werden. 

Die anlässlich der Abendveranstaltung in der Hausbrauerei
Rampendahl anfallenden Kosten für Speisen und Getränke
sind von jedem Tagungsteilnehmer selbst zu tragen.

Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie unter:
www.dbu.de/calender



Programm

Auch wenn die schädliche Wirkung von Luftschad-
stoffen auf Museumsgut seit geraumer Zeit bekannt
ist und sich die Forschung mit diesem brisanten
Thema bereits mehrfach auseinandergesetzt hat,
harrt man in den Museen immer noch ent-
scheidender Verbesserung. Dort geht es allerdings
nicht nur um den Erhalt unwiederbringlichen
Kunst- und Kulturguts, sondern auch um finanzielle
Aspekte: Präventive Konservierung hilft Geld zu
sparen und Kunstgut zu schonen. 

Ein Ziel der Tagung ist es, einem breiten Kreis von
Fachleuten gesammelte Erfahrungen darzustellen
sowie Erfolge und Misserfolge bisher eingeleiteter
Maßnahmen zu erläutern, aber auch Defizite zu
nennen. 

Schadstoffvermeidung kann längst nicht mehr
allein aus dem Museum heraus betrieben werden.
Sensibilität und Kenntnisse in ihrer gesamten
Vielschichtigkeit werden auch von den Gewerken
verlangt, die im Auftrag von Museen Ausstellungen
und Bauvorhaben realisieren. Planung, Design und
Materialwahl lassen sich häufig nur schlecht mit
Prävention in Einklang bringen.

Die Tagung richtet sich an eine breite Zielgruppe,
um Kompetenzen im Bereich der Prävention
erweitern zu helfen und Verantwortungen, die aus
Wünschen der Museen erwachsen, bewusst zu
machen. Es ist nicht zu übersehen, dass ein Großteil
an notwendigen Fachkenntnissen außerhalb der
Museen angesiedelt ist, wenn man an Luftreinheit,
Vitrinenbau oder Architektur denkt.

Die Programmgestaltung sieht breiten Raum für
Diskussionen vor, von denen sich die Veranstalter
eine Bereicherung der Referate versprechen. 

Alle registrierten Teilnehmer erhalten die
Abschlussdokumentation als CD-ROM.

Schadstoffvermeidung im Museum Montag, 14.03.2005

Uhrzeit

ab 12.00 Stehkaffee

14.00 Eröffnung
Dr.-Ing. E. h. Fritz Brickwedde, Deutsche
Bundesstiftung Umwelt

Moderation: Lutz Töpfer, Deutsche Bundesstiftung Umwelt

14.15 “Es sind also alle die Gefahren: Präventive
Konservierung als Maßgabe im Museumsbau”
Priv. Doz. Dr. Andreas Burmester, Doerner Institut,
München, Bayerische Staatsgemäldesammlungen

15.25 Kaffeepause

15.45 Klimaforschung – Klimaprojekte in historischen
Gebäuden
Dr. Adriana Bernardi, Universität Padua, 
Dolmetscher: Prof. Dr. Christoph Merzenich,
Fachhochschule Erfurt 

17.00 Konzept des Forschungsvorhabens:
Schadstoffbelastung in Museen – Entwicklung
eines Leitfadens
Prof. Dr. Tunga Salthammer, Fraunhofer-
Gesellschaft, Braunschweig, Wilhelm-Kauditz-
Institut

17.40 Ende

ab 19.30 Abendprogramm in der 
Hausbrauerei Rampendahl, 
Hasestraße 35, Osnabrück, 
www.rampendahl.de

Dienstag, 15.03.2005

Moderation: Prof. Dr. Rainer Drewello, 
Universität Bamberg

09.00 Prävention in der Restauratorenausbildung
Prof. Dr. Christoph Merzenich, Fachhochschule
Erfurt, Fachbereich Konservierung und
Restaurierung

09.45 Schadstoffe im Vitrinenbau – Einführung von
Normen für Vitrinen in Italien
Dr. Peter Hohenstatt, Laboratorio museotechnico
Goppion s.r.l., Mailand

10.35 Kaffeepause

11.00 Von den Unwegsamkeiten, Prävention
durchzusetzen
Dr. Arnulf von Ulmann, Institut für Kunsttechnik
und Konservierung, Germanisches National-
museum, Nürnberg

11.45 Über die Realisierung präventiver Konzepte – 
Ein Erfahrungsbericht
Dipl.-Rest. Ute Hack, Bayerisches National-
museum, München, Restaurierungsabteilung

12.30 Mittagspause

Moderation: Prof. Dr. Christoph Merzenich, 
Fachhochschule Erfurt 

14.00 Von Erfolgen und Misserfolgen – 
Das heikle Thema Prävention
Prof. Dr. Rainer Drewello, Universität Bamberg,
Lehrstuhl für Restaurierungswissenschaften

14.45 Abschlussdiskussion: 
Präferenzen in der Prävention
Podiumsdiskussion mit den Referenten
Moderation: Lutz Töpfer, Deutsche Bundesstiftung
Umwelt 

15.50 Schlusswort
Lutz Töpfer, Deutsche Bundesstiftung Umwelt

16.05 Ende der Veranstaltung
Der Kunststoff (CAB) der Handtasche (USA, ca. 1950) verformte sich
durch Reaktion von Weichmachern eines selbstklebenden Packbandes
während der Deponierung. (Germanisches Nationalmuseum, Nürnberg)




